Kämpfer der DHKC (Revolutionäre Volksbefreiungsfront), die seit 12:36 Uhr Ortszeit den derzeit ermittelnden Staatsanwalt im Fall Berkin Elvan im 6. Stockwerk des Istanbuler Gerichts in dessen Büro als Geisel halten, forderten:

1- Die Polizisten, die Berkin Elvan ermordet haben sollen vor Live-Kameras treten und ihre Tat gestehen.
2- Die Polizisten sollen vor einem Volksgericht angeklagt werden.
3) Aufhebung aller Anklagen gegen Personen, gegen die wegen Teilnahme an Aktionen für Berkin Elvan Ermittlungsverfahren eingeleitet, die entlassen oder verhaftet wurden...
4) Es muss für sicheren Rückzug nach dieser Frist von drei Stunden gesorgt werden.
5) Kontaktaufnahme mit einer Delegation. Personen, die bei dieser Delegation anwesend sein sollen:
Ümit Kocasakal (Vorsitzender d. Istanbuler Anwaltskammer), Sezgin Tanrıkulu (CHP-Abgeordneter), ein Anwalt/Anwältin der CHD (Vereinigung Progressiver JuristInnen), 1 Person vom Volksparlament, Angehörige der Juni-Gefallenen und Angehörige des TAYAD (Verein der Angehörigen politischer Gefangener)
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In einer von den Medien veröffentlichten Sprachaufzeichnung der DHKC-Kämpfer heißt es:

" … Es gibt keine Gerechtigkeit, wir haben gesagt 'Wir werden die Gerechtigkeit herstellen'. Genau, wir werden die Gerechtigkeit herstellen.
Bis heute hat dieses System keine Gerechtigkeit für Dutzende Kinder aus dem Volk hergestellt. Die Gerechtigkeit wird aus unseren Gewehrläufen kommen. Sie wird durch den Kampf der Revolutionäre hergestellt werden. Wir senden von hier unsere Grüße an die Familien, die ihre Kinder verloren haben.
Heute werden wir hier vielleicht für sie und für ihre Kinder fallen. Wir wiederholen, wir werden die Gerechtigkeit herstellen."
Spannung beim Gericht in Caglayan:
Wie die Situation drinnen ist, kann im Moment nicht gesagt werden. Doch Fakt ist, dass der Gouverneur kurz nach Ablauf der Frist eine Presseerklärung abgab. 
Er bezeichnet plötzlich Berkin Elvan als "unser Kind" und dass alle traurig über die Geschehnisse seien. Nicht dass diese Worte glaubhaft wären,vor allem weil der heutige Präsident damals ohne Reue erklärt hat, er hätte den Befehl erteilt, dieses Kind zu töten.

Polizeipräsident und Gouverneur haben erklärt, dass sie sich den Forderungen der Aktivisten annehmen werden. Diese hatten kurz vor Ablauf des Ultimatums mitteilen lassen: "Wenn ihr uns die Namen der Mörder von Berkin Elvan nennt, werden wir den Staatsanwalt verschonen"

Währenddessen wurde heute mindestens eine Person, ein Mitglied der Volksfront, die vor dem Gericht die Parole "Berkin Elvan ist unsterblich" gerufen hat, Hals über Kopf von der Polizei festgenommen.
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Die DHKC-Kämpfer hatten vor kurzer Zeit erneut gefordert, dass die Mörder von Berkin Elvan vor die Live-Kamera treten und eine Erklärung abgeben sollen.

Sollte dies nicht geschehen, würden sie den Staatsanwalt bestrafen. Wenn die Mörder von Berkin jedoch öffentlich genannt werden, so wird es keine Aktion gegen den Staatsanwalt geben und er werde das Gebäude mit ihnen gemeinsam sicher verlassen, versicherten sie.
31.03.2015- Anadolu Newsblog 

